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Man moöchte diese Predigten biblisch-liturgische Volkskatechesen
nennen. ehr angenehm berührt gerade unfier diesem esichts-
punkte die hervortretende Einteilung e1n groher Behelf
IUr Prediger und Zuhörer. Dadurch iSTt auch die wertvolle Mög-
4C  el gegeben, die stoffgeladenen Predigten FÜr Z W und Tel-
mal sinngemäß auiIizutellen. Begrüßenswert WarTre wohl SCWESCH,
wenn Cdie autorıiıtatıven Rıicht  JBı  A  nı]ıen iur Verständnis und Benütfzung
des Kirchenjahres Schlußteil der Liturgieenzyklika VO  ; 1947
wen:  7  X  gstens der E:nleıtung S1IC  ar gemacht worden Es
dürite möglich SCHIH; bel uter N  2 der Hand dieses und
der nächstiolgenden an eiwa Tel Jahren UrCc. un:
ı1turgle gründiiche Glaubenskennini:s und christliches en
fühlbar voranzubringen dameraizburg

Dienst Wo  < Kurzpredigten für alle ONN- un! Fejertage
des Kirchen] anres. Von Pfarrer Ta ıka @2 Wien 1950,
Herausgegeben VOo Erzbischöflichen Seelsorgeamt Brosch 6.9  ©

Ar  1L brauchbare Predi.  vorlagen S1IN.d bekanntlich selten.
Hier bietet eln pra  Ascher Seelisorger der jüngeren Generation
Skizzen für Kurzpredigten, die VO warmfifühlenden Herzen
un utem Verständn: für die enscnen VO  s eutie zeugen. Dem
vielbeschäftigten SeeSOFZer können S1e Anregung un Hilfe sec1.
Sie weiter auszubauen, ist dann aC. In der vorliegenden
orm (für R11N€e Predigt durchschnittlich aum Seite) sind sie
auch als Kurzpredigten knapp, teilweise auch wenig lar
und zielstrebig

LInNnz._ a Dr. bernhumer.
Am ra Eın Hilifsbuch für Grabreden. Von Alphons Marıa

Rıa D ] 3 540) Ürzburg 1950, Echter-Verlag. Kart
„Leichenreden sind keine eichten Reden Dieses Wort stellt

der als en  —_ und Volksschri{ftstel ekannte AHLOT dem VOTIT-
liegenden 99°  1  S  U: für Grabreden‘“‘ als Er biletet
allgemeinen ke fertiigen Grabansprachen, aber e1iNne fast unNnerI.-
schöpf.iche FU VO  5 aterıal für solche Als Quelle dienten
neben der Heiligen Schri und den atern die lturgie as

die Profanliteratur un: nicht zuletzt das enKirchenjahr
selibst en den al  lgemeinen "Themen Tod Vergänglichkeit des
ens, EeEW18€ES iel ınn des Leidens, Gericht TOS des Glau-
bens, Unsterblichkeit Wiedersehen USW.) rd auch auf die VeIr-
schiedenen ebensalter und Stände Bedacht ı1ele GTe-
danken können auch für Predigten verwertiet werden Im ganzeh
eın reiches uch das dem Seelsorger vielseitig nutizen ann Über
die Eignung des oder anderen Beispiels für Grabansprachen
ann INa  5 geteilter Meinung senıin Das angeführte Beispiel
Zeremonie bei der Beisetzung österreich  7  schen alisers ent-
Spricht N1ıcC den Tatsachen und SOl  te er N1IC. mehr weiter
verwendet werden

TADNZ a D IIr Dernhumenrn
Friede un! Gemeinschaft Enzykliken, chre:  en adiobot-

schaliten un: nsprachen 1ES CI esamm! und bearbeitet
Von Kari HForster Wiıen, Wiener Dom-Verlag Halibleinen
geb 44 —

1eses Buch sollten VOL a  71  38  lem 4O6 esen, die chnell bereit
sind le Verantworiung für die große Kluft die sich schen
VOlkern un Nationen Ständen un: Berufen, Kapılıtailsmus und
Kommunismus USW. aufgetan Hat der iırche zuzuschieben Hier


